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Bezugspreis
fär Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſinnden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Siebenunddreißigſter Jahrgang

u v Tç Aä

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Ranm mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von nnſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Die Bedeutung der Tagespresse
wird in unſerer Zeit ſo allgemein auerkaunt daß faſt kein Hans zu
ſinden iſt in dem nicht eine Zeitung gehalten und geleſen wird
Leider geſchieht die Wahl derſelben vielfach noch derart daß weniger
der Jnhalt als der Bezugspreis für das Abonnement maß
gebend iſt und doch ſollte es jeder Hausvater als ſeine erſte Auf
gabe betrachten nur eine Tageslektüre zu wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich auch bemüht zeigt das Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wach zu erhalten die
Frende an allem Schönen zu wecken und die Teilnahme an jedweden
Beſtrebungen mögen ſie unn auf dem Gebiete der Literatur der
Kunſt oder der Wiſſenſchaft liegen zu fördern Als ſolches Blatt
empfiehlt ſich die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags
erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mitteldentſchlands mit an
erſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Zu
verläſſigkeit der Berichterſtattung und
Sorgfalt bei der Wahl ihres Jnhalts

in Auſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte
ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten reichshanptſtädtiſchen
Preſſe aushalten können

Jn politiſcher Beziehung
huldigend und demgemäß in zahlreichen eigenen Artikeln nud durchaus

ſelbſtändiger Arbeit ein erſchöpfendes gut orientierendes Spiegel
vild des politiſchen parlamentariſchen und wirtſchaftlichen Lebens
bietend hält ſie im lokalen Deile der längſt als der reich
haltigſte und intereſſanteſte aller hieſigen Blätter anerkannt iſt feſt
an einer vornurteilsfreien und völlig unabhängigen Erörterung aller
kommunalen Fragen und legt nach wie vor großes Gewicht darauf
unter möglichſter Ansuntzung des Telegraphen und Fernſprechers
nicht nur ans der Provinz ſondern aus allen Teilen des
Reiches und der ganzen Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf
ſchnellſtem Wege zuverläſſig zu berichten Kunſt Wiſſenſchaft
nud Literatur fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in
der Sagle Ztg und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüſre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird

Jn der Unterhaltungsbeilage bringt das neue Quartal eine flott
geſchriebene feſſelnde Erzählnng der bekannten Schriftſtellerin

Eufemia von Adlersfeld Balleſtrem
Der Kampf ums Glück

Die Erzählung erfreut durch einen geſunden Realismus der
ſich ebenſo ſern hält von ſentintentaler Unwahrſcheinlichkeit als
naturaliſtiſcher Uebertreibnng durch eine ſcharfe Charakteriſierung und
ſtellenweiſe anch durch einen friſchen Humor Jnfolge ſeiner geſunden
morgliſchen Tendenz mit der am Scheidewege des Lebens hin
gewieſen wird auf den ſchweren aber rechten Pfad zum wahren
Glück wird den Beifall vieler unſerer Leſerinnen finden der Romau

Durch flicht zur Liebe
Von M Prigge Brook

Es iſt ergreifend geſchildert wie ein junges Menſchenherz nach
mancherlei Schickſalen zu innerer Vefriedigung gelangt durch die Er
kenntnis Durch Pflicht zur Liebe Das iſt das ſchönſte Erdenlos
Außer dieſen Romanen werden nach wie vor die mit Recht beliebt
gewordenen kleinen Novellen Skizzen und Eſſays weiter
gepflegt und der ſpeziell der Familie gewidmete Teil auch durch
weitere ſorgfältige Ansgeſtaltung der Blätter fürs Haus auf
ſeiner bisherigen Höhe gehalten werden

Ein umfangreicher Handelsteil mit telegraphiſchen Kurs
Kotiernngen und Börſenmeldungen die in der Saale Zeitnng früher
als in Berliner Blättern vorliegen eine Verloſungsliſte ſowie
die Ziehungsliſten der preußiſchen Klaſſenlotterie
vervollſtändigen den reichen Jnhalt nuſeres Blattes

Je frühzeitiger die Beſtellungen erfolgen deſto größer iſt die
Garantie die für rechtzeitige und pünktliche Lieferung geleiſtet werden

kann Wir bitten deshalb die Ernenerung des Abonnements
reſp Nenbeſtellungen anf die Saale Zeitung alsbald bei
der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht ſie

die Bekanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung
der Stadt Halle ſowie der Königl Regierung zu Merſeburg und des
Königl Landratsamts des Saallreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind Anzeigen jeder Art finden ſchon wegen der Dichtigkeit

der Verbreitung der Saagle Zeitung unter dem kanflräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die denkbar weiteſte und erfolgreichſte
Wirkung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionuen 2,50 Mark bei

ich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellnng

Der Verlag der Sogle Zeiinng

einem geſunden Fortſchritt

Das Ausland und die Reichstags
wahlen

Bergehoch ſollen ſich auf dem Redaktionstiſch des
Vorwärts die aus allen Ländern eintreffenden Glück

wünſche der Jnternationalen Sozialdemo
kratie aufgehäuft haben Dieſe Freude der ausländiſchen
Sozialiſten über den koloſſalen Wahlerfolg der deutſchen

Genoſſen iſt durchaus begreiflich denn der Sozialismus
im Auslande kann ſich von dem Anwachſen der deutſchen
Sozialdemokratie nicht wenig für die Förderung der Agitation
im eigenen Lande verſprechen Die Rückwirkung des
S kiſchen Vordringens in Deutſchland auf das Aus
and kann aber noch in anderer Beziehung fühlbar werden

und zwar bei der Beurteilung handels politiſcher
Fragen Die freihändleriſche Preſſe Englands hat ſich
beeilt gegenüber den ſchutzzöllneriſchen Plänen Chamber
lains auf das Anwachſen des deutſchen Sozialismus nach
der Annahme des neuen Zolltarifs warnend hinzuweiſen
und ſolche Hinweiſe haben wie aus Kundgebungen hervor
ragender Politiker hervorgeht ihren Eindruck nicht verfehlt

Müſſen angeſichts der zu löſenden handelspolitiſchen
Fragen derartige Reflexe des deutſchen Wahlergebniſſes für
uns von Jntereſſe ſein ſo gilt das Gleiche betreffs der
Auffaſſung die ausländiſche Stimmen über den Einfluß des
Wahlausfalles auf die deutſche Wehrhaftigkeit
äußern Jn dieſer Beziehung findet ſich im Standard
die bezeichnende Auslaſſung Könnte die ſozialdemokratiſche
Partei ſcharf unterſcheiden zwiſchen den Armeeausgaben
die zur Verteidigung nötig ſind und zwiſchen denen die
auf eine aggreſſive Politik berechnet ſind ſo würde ſie
nicht nur ihrem Lande ſondern auch der ganzen zivili
ſierten Welt einen großen Dienſt erweiſen Nach
dem die auswärtige Politik des Reiches länger als
ein Menſchenalter der Aufrechterhaltung des Weltfriedens
mit der Tat dienſtbar geweſen iſt bedarf die Standard
phantaſie von deutſchen Heeresausgaben die aggreſſiven
Zwecken dienen ſollen keiner Widerlegung mit Worten
Aehnlich wie der Standard äußert auch die Times

die Hoffnung daß die Sozialdemokratie den deutſchen
Militarismus einſchränken werde Darüber hinausgehend

aber verrät das Cityblatt noch die Neigung auf dem Wege
über die Sozialdemokratie die Kolonial und Handels
politik Deutſchlands auf die Bahn des Rückzuges
gedrängt zu ſehen Der Times ergibt ſich nämlich aus
dem Wahlausfalle die Lehre daß das Deutſchland des
induſtriellen Fortſchritts der militäriſchen Stärke und Ehre
und des ausſchweifenden Flotten und Kolonialehrgeizes mit
unbezwingbarer Unzufriedenheit durchſetzt iſt

Daß aber die Verwirklichung derartiger Wünſche einſt
weilen ungeachtet aller ſozialdemokratiſchen Mapwiege nicht
erwartet werden darf darüber geben ſich einſichtige Politiker
des Auslandes keiner Täuſchung hin Pariſer ſozialiſtiſche
Organe wie Petite République und Lanterne
prahlen freilich bereits mit dem nahe bevorſtehenden Unter
gang der Militärmonarchie des Oſtens Jndeſſen finden
dieſe Prophezeiungen in der ernſthaften Pariſer Preſſe keinen
Widerhall Im Gegenteil gerade die einflußreichſten Pariſer
Organe urteilen mit überraſchender Kühle und Unbefangen
heit über die Rückwirkung des deutſchen Wahlausfalles auf
die Stellung der deutſchen Staatsgewalt Selbſt der

Figaro dem Wohlwollen für Deutſchland nicht nach
zuſagen iſt wird den tatſächlichen deutſchen Verhältniſſen
gerecht Leider durchaus zutreffend hebt der Figaro vor
allem hervor daß in Deutſchland das parlamentariſche

er nicht beſteht und daß mithin parla
mentariſche Niederlagen der Regierung nicht entfernt dieſelbe
Bedeutung wie in anderen Ländern haben Der Figaro
verhehlt ſich andererſeits auch nicht wie wenig entſcheidend
innerhalb der Parteien des Reichstages die ſozialdemokratiſche
Fraktion ins Gewicht fällt Noch draſtiſcher drücken ſich die

Times aus indem ſie u a ſchreiben Wenn die Sozial
demokratie ſelbſt über die abſolute Majorität im Reichstage
verfügte würden die verbündeten Regierungen nicht an
Kapitulation denken ſondern es würde wahrſcheinlich eine
neue Phaſe des Kampfes durch Zurückgreifen auf verſtärkte
Unterdrückungsmaßregeln beginnen

Obgleich die Reichstagswahl von 1903 noch weit von
einer ſozialiſtiſchen Mehrheit entfernt bleibt können ſolche
Ausblicke wegen des großen ſozialiſtiſchen Wahlſieges nicht
befremden Auch das Journal des Débats bewegt
ſich in einem ähnlichen Gedankengange wenn es auf der
Suche nach den Gründen des ſozialdemokratiſchen Wahl
ſieges u a ſchreibt Es bedarf keiner beſonderen Urſache
um das Ergebnis der Wahlen zu erklären Seit der Ein
führung des allgemeinen Stimmrechtes in Deutſchland iſt
die geht der ſozialiſtiſchen Stimmen welches auch immer
die Politik der Regierung war unabläſſig geſtiegen wenn
man von einem gelegentlichen Stillſtande und ſelbſt von
einem gelegentlichen mehr ſcheinbaren als wirklichen Rück
gange abſieht Es ſcheint da ein unvermeidbarer Prozeß
vorzuliegen Man muß demnach erwarten daß der
Ausfall der Wahlen wieder eine Frage auf die Tages
ordnung bringt die man regelmäßig am Tage nach einem
wichtigen ſozialiſtiſchen Siege erörtertdarum zu hen ob das gegenwärtige auf das allgemeine

Stimmrecht begründete Syſtem aufrecht erhalten werden
kann oder ob es ratſam iſt es im Sinne einer Ein
ſchränkung des Stimmrechtes mittels eines Einverſtänd
niſſes zwiſchen dem Kaiſer und den anderen verbündeten
Fürſten abzuändern

Es handelt ſich

Das Journal des Débats glaubt nicht daß lehteres
geſchehen werde Und darin hat es für abſehbare Zeit
zweifellos recht Jm übrigen wird hoffentlich ſchon die
nächſte Wahl die Beſchäftigung mit ſolchen Gedanken ent
behrlich machen und den Beweis liefern daß die ſozial
demokratiſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen a

Deutſches Keich
Die Bündler im Zorn

Angeſichts des für ſie ungünſtigen Wahlausganges toben die
Bündler ganz entſetzlich gegen die Regierung Hie
Diſch Tagesztg veröffentlicht an der Spitze ihrer neneſtyn

Nummer einen Artikel Nach der Reichstagswahl von HermFranz v BVodelſchwingh Darin heißt es wörtlich Durch
völlige Planloſigkeit nach jeder Richtung hin vor allem aber
auch durch mangelhafte Wahrung der nationalen
Ehre gegenüber dem Auslande hat die Regierung das
Vertrauen des Volkes erſchüttert Viele hätten i rer
Verſtimmung über die herrſchende Unordnung durch ein en
ſozialdemokratiſchen Stimmzettel Ausdruck gegeben Jetzt gäbe
die Nordd Allg Ztg die Parole aus geſchloſſen gegen die
Sozialdemokratie aufzutreten Warum ſo fragt der genannte
Bündler ſei man ſich früher der Pflicht nicht bewußt ge
weſen und er fährt fort

Weil es vor allem galt die böſen Bündler zu bekriegen
und weil zu Gunſten der Parole Handelsverträge um
jeden Preis jedes Mittel zur Niederzwingung der wirklich
auf feſtem Boden konſervativer e ſtehenden
Elemente recht ſein mußte Jetzt ſieht man ein daß man Wind
geſäet und Sturm geerntet hat Jetzt heißt es Du lieber
königstreuer Bauer es war ja nicht ſo ſchlimm geneint
laß i nicht im Stich in meiner Not Mages ſein daß dieſer Ruf nicht ungehört verhallt mag es ſein
daß der Bauer dem Beiſpiel jenes Hohenzollernfürſten folg
der ſeinem leichtfertigen Kavalier immer wieder die Schulden
bezahlte Aber vergeſſe man nicht daß es auch in jenem Falle
ſchließlich einmal hieß unwiderruflich letzte Auflage
Ein allerletztes Mal mag der Bauer mit den an ſich je
in ihrer Mehrheit wohlgeſinnten aber von der Judenpreſſe
irregeleiteten ſtädtiſchen Repräſentanten von Bildung und
Beſitz noch Nachſicht üben Jn Zukunft aber wird er es
mit ſeiner Treue gegen Thron und Altar nicht mehr
vereinbaren können mit den Halben und Lauen zu rechnenim Kampfe gegen die Sozialdemokratie die entſchloſſen t
ganze Arbeit zu machen

Die Kraftſtellen des Artikels gegen die Regierung die hier durch
den Druck hervorgehoben ſind ſind in der Dtiſch Tgsztg a
gleicher Weiſe unterſtrichen Dieſelben Leute die der Regierung
mangelhafte Wahrung der nationalen Ehre gegenüber dem Auk
lande vorwerfen und ſchreiben daß Vorausſicht heute zu aller
letzt bei der Regierung zu ſuchen iſt und daß die Autorität von
oben nicht minder erſchüttert wird als von unten geben noch
ihrem Unmute Ausdruck wenn der amtliche Verwaltungsapparat
der ja ſozuſagen von ſelbſt für ſie arbeitet nicht noch eigens für
ſie von oben her in Tätigkeit geſetzt wird Wie der Bündler
Franz v Bodelſchwingh in Wahrheit über die Regierung denkt
beweiſt der Satz mit dem er ſeinen Artikel ſchließt Waunn
wird der Retter kommen dieſem Lande

Kinderſchutz in gewerblichen Betrieben
Der wackere und unermüdliche Vorkämpfer für den Kinder

ſchutz Lehrer Konrad Agahd macht in den Schriften des
Vereins für Soziale Keform ſehr beherzigenswerte Vorſchläge
für die Durchführung des Geſetzes betr Kinderſchutz in gewerb
lichen Betrieben Jn erſter Linie wendet er ſich an die Mit
wirkung der Lehrer der Schule Wenn in dieſer Beziehung
auch der Lehrer an der Kontrolle über die Arbeit der Kinder
in gewerblichen Betrieben beteiligt werden kann ſo doch nicht
an der Ausſtellung der Arbeitskarten in jedem Falle aber kann
die Schulbehörde auf Antrag des Lehrers natürlich dem Kinde
eine Arbeitskarte entziehen laſſen oder ein beſonderes Ein
ſchreiten der Schulbehörde ermöglichen Agahd richtet folgenden
warmherzigen Appell an die Lehrerſchaft

Euch liebe Kollegen in deutſchen Landen lege ich es noch
mals ans Herz Nehmt ſie die Aermſten unter den Armen
in euren Schntz Man erwäge auch ob nicht die Vereine
Anträge ſtellen können oder ob nicht für jedes Schulſyſtem
ein Erziehungsrat gebildet werden kann für den auch ſonſt
noch Arbeit genug vorhanden iſt oder ob beſonders zu grün
denden Ortsvereinen zum Schutz der Kinder Meldungen zu
gehen ſollen Sagt was ihr von den Behörden wünſcht frei
von der Leber weg auf den Schulkonferenzen und in eurer
Preſſe der Geſetzgeber darf und muß euch hören denn er
will eure Mitarbeit

Dann hält der Verfaſſer zur wirkſamen Durchführung des
Geſetzes eine Vermehrung der Gewerbeinſpektoren
um die dreifache Zahl für unbedingt erforderlich ebenſo ein
Hand in Hand Gehen der Lehrerſchaft mit den Gewerbe
inſpektoren Abgeſehen endlich von der Mitwirkung einſchlägiger
Vereinsbeſtrebungen und der Mitarbeit der Frauen bringt
Agahd wie ſchon angedeulet die Einſetzung eines Wohnungs
und Erziehungsinſpektors in Vorſchlag er ſchreibt
darüber Würde in Preußen für nicht zu große Bezirke die
Herbeiführung der Anwendung des Fürforgegeſetzes die Kon
trolle der Pfleger und Pflegeſtellen ſowie die Durchführung des
Kinderſchutzgeſetzes in die Hand eines Beamken gelegt der ſich
einen lab freiwilliger Hilfskräfte für das Gebiet bald heran
bilden könnt ſo würden die Erfolge der Geſetzgebung über
raſchend ſei Der neuen Schrift Agahds iſt ur Erreichung
ihres Zwecks nur die weiteſte Verbreitung zu oünſchen

Deutſchland und die Beſtrafung der ſerbiſchen Mörder
Deutſchland will die Anerkennung der neuen ſerbiſchen Regierung

wie jetzt verlantet nicht von der Beſtrafung der Mörder ab
bängig machen da es dieſe Beſtrafung obne die andern Mächte



urd ohne eventnellen gewaltſamen Eingriff in die inneren Ver
dättniſſe Serbiens doch nicht durchſetzen könnte Es betrachtet
daher dieſe Frage als innere ſerbiſche Angelegenheit Die realen
Jntereſſen des eigenen Staatsweſens ſtehen heute dem Wunſche
voran in anderen Staaten auf Recht und Gerechtigkeit zu
achten Die moderne Realpolitik ſagt mit Recht nicht die Ver
fechtung von Prinzipien ſondern der regle Vorteil der eigenen
Nation iſt das für die Staatskunſt Entſcheidende Dieſe realen
Jntereſſen Deutſchlands könnten eine empfindliche Schädigung
erfahren wollten wir allein auf der Beſtrafung der Mörder be
ſtehen Denn andere Staaten helfen uns nicht Gerade
Oeſterreich und Rußland die dafür zunächſt zuſtändigen
Mächte halten ſich in der Frage zurück Sie verlangen zwar
die Beſtrafung haben aber von ihr nicht die Anerkennung des
Königs Peter abhängig gemacht die von Rußland ſogar ſchon in
aller Form ausgeſprochen iſt So wird Deutſchland ſein
Jntereſſe in der Frage recht verſtehn wenn es nur noch ab
wartet ob König Peter imſtande ſein wird die zerfahrenen S
ſerbiſchen Verhältniſſe mit feſter Hand in geordnete Bahnen zu
lenken um ihn dann alsbald ebenfalls anzuerkennen Es wird damit
den Grundſatz Bismarcks befolgen der einmal bei einer ähnlichen
Gelegenheit geſagt hat Deutſchland habe keine Urſache die
Rolle des Rächers zu übernehmen die ſolle man der
Vorſehung überlaſſen Das iſt auch in dieſem Falle
zweifellos das einzig Richtige Deutſchland wird es vermutlich
dabei bewenden laſſen den Wunſch nach Beſtrafung der Mörder
auszuſprechen Soviel überdies ſteht feſt daß die Beſeitigung
der Dynaſtie Obrenowitſch durch bloße Gefangennahme Alexanders
wahrſcheinlich noch vielmehr Blutvergießen im Gefolge gehabt

haben würde WrDie Neichstagswahlen
Die Nordd Allg Zeitung bringt folgende überſichtliche

Zuſammenſtellung der Wahlergeb niſſe von 1903
wobei die Ziffern von 1898 in Klammern geſetzt ſind Kon
ſervative Hauptwahl 31 38 Stichwahl 37 48 im ganzen
gewählt 1898 52 Freikonſervative Hauplwahl 6 10 Stichwahl
16 24 im ganzen 1898 gewählt 22 Zentrum Hauptwahl 88 85
Stichwahl 35 40 im ganzen 1898 gewählt 101 Nationalliberale
Hauptwahl 5 19 Stichwahl 65 70 im ganzen gewählt 48
Sozialdemokraten Hauptwahl 54 32 Stichwahl 122 101 im
ganzen 1898 gewählt 56

Für die Stichwahlen hat der Verein zur Erhaltung des
Deutſchtums in den Oſtmarken die Parole ausgegeben jeden
deutſchen Kandidaten gegen den Polen zu unterſtützen Wird
in Schlochau Flatow nicht der Antiſemit unterſtützt gerät der
Wahlkreis zum erſten Male in pol niſche Hände Jn
Osnabrück haben die Sozialdemokraten die Parole
Wahlenthaltung ausgegeben wodurch die Ausſichten Raydts ul
gegenüber dem Welfen weſentlich verbeſſert werden Während
ſie hier durch Stimmenthaltung die Sache der auf dem Boden
der Reichsverfaſſung ſtehenden Elemente ſtützen werden ſie im
Wahlkreis Thorn Kulm für den polniſchen Kandidaten
ſtimmen und dadurch dieſen Kreis dem Polentum ausliefern
Das Berliner Zentrumsorgan die Germania fordert noch
mals die Zentrumswähler auf in keinem Falle für den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten die Stimmen abzugeben Weſſen
Partei der Gegenkandidat ſein mag, ſchreibt das Blatt und
was auch immer gegen ſeine Perſönlichkeit eingewendet werden
mag Nichts kann einen Zentrumsmann beſtimmen auch nur
eine Stimme für einen Sozialdemokraten abzugeben und ſich fo
poſitiv an der Wahl eines ſolchen zu beteiligen

Jn einer geſtern abend im Hotel Zur Linde in Delitzſch
abgehaltenen Verſammlung der Vertrauensmänner des Vereins
der Liberalen im Delitzſch Bitterfelder Wablkreiſe wurde
der von den Konſervativien angebotene Kompromiß zur
Unterſtützung der Wahl des konſervativen Bauermeiſter ein
ſtimmig abgelehnt

Zum Ausbau der politiſchen Organiſationen
mahnt mit Recht die Nat Lib Korreſp auf Grund der Er
fahrungen bei den Wahlen Sie ſchreibt Nicht nur die
Sozialdemokratie ſondern auch das Zentrum verfügt
über Organiſationen die während der ganzen Dauer
einer Geſetzgebungsperiode dazu ohne Unterlaß benutzt
werden um die Abgeordneten und die Wäbler ununterbrochen
in gegenſeitiger Fühlung zueinander zu halten Wer die ſozial
demokratiſche Preſſe mit Aufmerkſamkeit verfolgt muß ſich davon
überzeugt halten daß die ſozialdemokratiſchen Arbeiter und

Genoſſen das ganze Jahr hindurch außer dem ſteten Verkehr
in den Werkſtätten zahlloſe andere Gelegenheiten haben ſuchen
und finden wie ſie als Mittel zur Agitation gar nicht beſſer
gedacht werden können Das Zentrum ſichert ſich in ſeinen un
zähligen kirchlichen und anderen Vereinen ähnliche
Hilfsmittel ſür ſeine Propaganda Von ſeiten der liberalen
Parteien iſt auf Bildung von Wahlvereinen in den letzten Jahren
ja Jahrzehnten augenſcheinlich nicht ſolcher Wert gelegt worden
wie es im Jntereſſe der Sache hätte geſchehen ſollen und müſſen
Rühmliche Ausnahmen beſtätigen auch hier die Regel Um ſo
notwendiger erſcheint es nach dieſer Richtung baldigſt gründ
liche Abhilfe zu ſchaffen Speziell für Preußen kann dies nicht
bald genug geſchehen Denn im Spätherbſt finden die Wahlen
zum preußiſchen Landtag ſtatt und es unterliegt ſchon
jetzt keinem Zweifel daß die Sozialdemokratie alles dazu
anfbietet um bei dieſen direkte oder indirekte Vorteile zu ge
winnen Je reger ſich in der bis dahin zur Verfügung ſtehenden
Zeit das politiſche Vereinsleben auf liberaler Seite entwickelt
ſo weniger können die Sozialdemokraten verſuchen Jagdgründe
aufzuſtöbern die zu behaupten das liberale Bürgertum von vorn
herein Entſchloſſenheit zeigt

Nach dem amtlichen Reſultat hat die Sozialdemokratie
am 16 Juni 2,911,317 Stimmen erhalten rund 800,000 Stimmen
mehr als 1898 Dabei fehlen noch 58 Wahlkreiſe in denen die
ſozialdemokratiſchen Ziffern nicht angegeben ſind

Politiſches
Von neuem taucht in der Preſſe die Meldung auf daß der

Oberpräſident der Rheinprovinz Naſſe in den
Ruheſtand zu treten beabſichtige und zwar zum 1 Januar
1904 Der bevorſtehende Rücktritt des Oberpräſidenten Naſſe
iſt in der letzten Zeit wiederholt angeklündigt worden Wenn
Herr Naſſe ſich demnächſt tatſächlich dazu entſchließen ſollte die
Würde des Amtes abzuſtreifen könnte dies nicht überraſchen
Denn am 27 Juli kann er ſein fünfzigjähriges Dienſtjnbiläum
jeiern und er iſt von den zwölf Oberpräſidenten die gegen
wärtig in Preußen im Dienſt ſind dem Range wie dem Alter
nach der älteſte Als ſein Nachfolger wird wie früher ſchon
auch jetzt wieder in erſter Linie der Vorſitzende der Landwirt
ſchaftskammer ſür die Rheinprovinz Frhr v Schorlemer
Lieſer genannt

Wie verlautet wird der amerikaniſche Botſchafter in Berlin
Tower während ſeiner nächſten Anweſenheit in Amerika end
gültige Abmachungen bezüglich der Statue Friedrichs
des Großen mit Rooſevelt im Auftrage des Kaiſers Wilhelm
treffen Es hänge lediglich vom Kaiſer ab ob das Standbild
errichtet werde oder nicht

Die gothaiſche Regierung kann dem Landtag einen
ünſtig abſchließenden Etat bis 1 Juli 1905 vorlegen Der

Johresetat ſchließt in Einnahme und Ausgabe rund mit
2,700,600 M Die Einnahmen aus den direkten Steuern und
den hieſigen Verſicherungsanſtalten ſind erheblich höher als in
den Vorjahren eingeſiellt und konnten daher auch das

Er ſagte dabei unter anderem

einzelnen Regimentern

Rolle bereits aus geſpielt habe glaubt niemand der
Gelegenheit hatte ihn jetzt zu ſehen Auch wir glauben nicht zu
irren wenn wir annehmen daß die kommende Zeit noch manche
Ueberraſchungen nach dieſer Richtung hin bringen dürfte

eingetroffen und hat auf dem Artillerieſchießplatz zu zweitägigem
Aufenthalt Wohnung genommen
General des 12 Armeekorps mit dem Prinzen Joachim Albrecht
von Preußen dem Prüſungs und Kaiſerpreisſchießen des Garde
Fußartillerie Regiments und des 4 Fußartillerie Regiments bei
zuwohnen

wohnt eine Beſichtigung des dort garniſonierenden Dragoner

Unterrichtsweſen und die Verwaltung beſſer als bisher
bedacht werden

Ohne Jnſchrift wie das Reichstagsgebände iſt das
neue Kaiſer Wilhelm Denkmal in Hamburg Das
Reichstagsgebände weil die geplante Jnſchrift Dem deutſchen
Volke nicht genehm iſt das Hamburger Denkmal weil man
dort nicht ſchreiben wollte Der Große Man hatte an
fangs daran gedacht mit der Auſſchrift Dem großen Kaiſer
e Mittelweg zu wählen Dieſer Gedanke iſt aber aufgegeben
worden

Kirche und Schnle
Nach biſchöflicher Verordnung im Diözeſanblatt des Bis

tums Straßburg wird die Einrichtung der katholiſch theologi
ſchen Fakultät in Straßburg die katholiſchen Theologen künſtig
zwingen das Abiturientenexamen zu machen Die Verordnung
beſagt Da zur Jmmatrikulation an der Univerſität das
Abiturienten examen verlangt wird ſo verordnen wir
daß vom Herbhbſt 1905 alle diejenigen vie in unſerem Prieſter

eminar aufgenommen werden wollen ein Abitnrientenzengnis
vorzulegen haben

Heer und Flotte
Jn ſympathiſchen Worten hat ſich am Sonnabend der

Erbprinz von Sachſen Meiningen von ſeinem Armee
korps bei einem Feſt verabſchiedet das ihm die Stadt Breslan
die Behörden der Provinz und das Armeekorps gaben Aus
dem Toaſt den der Rector magnificus der Breslauer Univerſität
Profeſſor Dr Leonhard auf den Erbprinzen hielt ſei nach
der Schleſ Ztg folgender Abſchnitt hervorgehoben

Als ich in Verlin als Reſerveleutnant des Gardefüſilier
Regiments bei der Kompagnie Seiner Hoheit ſtand hingen
wir alle denen die Wiſſenſchaft hoch und heilig erſchien
mit der wärmſten Verehrung an dem jugendlichen Prinzen
der als Kenner des klaſſiſchen Altertums als
erfolgreicher Ton künſtler und als gelehrter Freund hervor
ragender Geiſtesgrößen uns ein nunerreichbares Vorbild
erſchien Uns alle hat ſo manches mal wenn wir ſchon
Feierabend gemacht hatten der Schein ſeiner Studier
lampe beſchämt Jch kann verſichern daß unſere philo
ſophiſche Fakultät beneidet wurde weil ſich in ihrem Kreiſe
die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen Seiner Hoheit bewegten und
ihr den Vorrang verſchafften Seiner Hoheit die Würde eines
Ehrendoktors anzutragen die jedes Mitglied jeder anderen
Fakultät ihm ebenſo gern verliehen haben würde

Der Erbprinz antworkete mit einem Trinkſpruch auf das
VI Armeekorps die Provinz Schleſien und die Stadt Breslau

Es freut mich alle die ſchönen Regimenter vertreten zu
ſehen deren kommandierender General ich acht Jahre fein
durfte und auf welche ich ſtolz war Stolz auf jedes einzelne
von ihnen mochte dasſelbe einen Namen ober eine Uniform
tragen welche es wollte mochte es hier in der Haupt und
Reſidenzſtadt Breslau oder irgendwo ſtehen in Oberſchleſien
in Städten welche der Touriſt ſelten berührt Sie alle
meine Herren des wollen Sie ſich überzengt halten haben
meine herzliche Zuneigung gehabt Jeder einzelne mochte er
General oder Leutnant ſein für ihn fühlte und hoffte ich
wenn er einen Wunſch hatte und dieſer zu erreichen war
Die Erinnerung an die gütigen und anerkennenden Worte
welche Seine Eminenz der Kardinalfürſtbiſchof hier an meine
Gemahlin geſprochen hat
Dankbarkeit erfüllen Auch meine Gemahlin dieErbprinzeſſin hat das wärmſte Herz für alles was ſchleſiſch
hieß gehabt Wenn es ihr vergönnt war etwas für
Schleſien zu tun ſo war ſie mit Herz und Seele dabei Mit
ſchwerem Herzen iſt die Erbprinzeſſin von hier ge
ſchieden es iſt hier wohl die glücklichſte und vielleicht die
erfolgreichſte Zeit unſeres Lebens geweſen und wir werden
ſie nicht vergeſſen Mit Stolz gedenke ich der Worte des
Herrn Rector magniſicus mit Stolz nenne ich mich Jhren
Ehrendoktor iſt dieſe Ehre doch verknüpft mit dem
Erinnerungstag der jedem Deutſchen teuer ſein muß mit
dem hundertſten Geburtstag Kaiſer Wilhelms I Daß
die Univerſität gerade an dieſem Tage an mich gedacht hat
das erhöht noch die Bedeutung der Auszeichnung welche ich
erfahren habe

Graf Häſeler hat ſich in den letzten Tagen von deu
ſeines bisherigen Korps verabſchiedet

Die Straßb Poſt bemerkt dazu Daß Graf v Häſeler ſeine

Der Kronprinz von Sachſen iſt in Thorn nachts

um als fommandierender

Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braun
ſchweig wird am 25 d in Schwedt wo er im königl Schloſſe

Regiments deſſen Chef er iſt vornehmen Von dort wird er
ſich am 27 d nach Kiel begeben zur Teilnahme an dem in
Gegenwart des Kaiſers auf der kaiſerlichen Werft ſtatt
findenden Stapellaufe des großen Kreuzers Erſatz
Kaiſer Dort hält nach der Poſt Generalſeld marſchall
Graf v Walderſee mit Genehmigung des Kaiſers die Taufrede
Wie in Marinekreiſen verlautet wird der neue Kreuzer in der
Tanfe den Namen Prinz Albrecht erhalten

Bei dem Probeſchießen auf dem Kruppſchen Schieß
platz in Meppen am 18 Jnni wurden in Gegenwart des Kaiſers
Schießproben mit 17 Zentimeter Schiffsgeſchützen mit
Rohrrücklauf veranſtaltet Auch hieraus iſt zu ſchließen daß
wie wir heute morgen im Leitartikel ausführten die Frage
neuer Rohrrücklaufgeſchütze bei der Feldartillerie noch nicht zur
Diskuſſion ſteht

Verwaltung und Fiechtspflege
Der Eiſenbahnminiſter hat die Eiſenbahndirektionen

kürzlich beauftragt ſorgfältig zu überwachen wie die ſeit demI Mia d J eingelegten neuen Züge insbeſondere die
Schnellzüge beſetzt ſind da es erforderlich ſei demnächſt ein
ausreichendes Material zu haben für die Beurteilung der Frage
ob nötigenfalls eine Einſchränkung des Fahrplans
für den Winter herbeizuſühren iſt

Zur Ausführung des Geſetzes zur Einſchränkung der
Kinderarbeit wird der Germania mitgeteilt daß die
Regierung in Liegnitz die erſte der r l
iſt welche die Frage des Kinderſchutzes in gewerblichen Betrieben

e denktonde der Beſprechung in Lehrerkonferenzen
macht

Auf dem im September d J ſtattfindenden deutſchen
Anwaltstage kommt eine wichtige Frage nämlich die
r einer Penſionskaſſe für die deutſcheAnwaltſchaft zur Verhandlung Vorzugsweiſe ſoll auch
hierbei zur Sprache kommen ob die Kaſſe mit Zwangsteilnahme
gegründet werden ſoll

S g werde mich über Sie beſchweren zu
einem Beamten geſagt iſt nach einer kürzlich erfolgten Ent
ſcheidung des Reichsgerichts keine Nötigung Jn je

zu verwerten
mehreren Wochen keine neuen Offenbarungen erwarten Dennoch

3 3 tgerden ſie wie mich mit inniger gefördert wird und auf ihrem Vorwärtsmarſch nicht raſten

wird denn
Fabrikanlagen
methoden eingeführt werden
nachahmenswert erſcheint
Spezialiſierung der Fabrikation
raſchend zeiterſparender Maſchinen welche die Produktionskoſten
verringern Anderſeits liegt wie ich neulich Gelegenheit nahm
hier auszuſprechen unſere eigene unbeſtreitbare und
wohl gleichwertige Stärke in der wiſſenſchaft
lichen Vertiefung der Jnduſtrie der Güte des verwendeten
Materials und in der Präjziſion der Arbeit
gerade hier wo die Arbeiterfrage als brennende im Vorder
grunde des Jntereſſes ſteht den Segen der Arbeiterver
ſicherung die wir dem großen Kaiſer verdanken Für die
Arbeiter ſelbſt und damit für das dauernde Gedeihen unſerer
Jndnſtrie im ganzen iſt hüben wie drüben das gleiche Vor
wärts ſtreben zu konſtatieren und beide Länder können viel
von einander lernen ſo verſchiedenartige Aufgaben ſie auch zu
löſen haben Gefreut in ganz beſonderem Maße hat mich auch
zu ſehen welch hervorragender Anteil den deutſchen Ele
menten des Landes an der Blüte ſeines wirtſchaftlichen Lebens
zuzuſchreiben iſt Ebenſo hat es mich gefreut Beziehungen zu
dieſen deutſchen Elementen pflegen zu können und im Zuſammen
ſein mit den Deutſchen der verſchiedenſten Städte feſtzuſtellen
wie bei
Vaterlande in ihnen fortlebt

im engliſchen
hanptete die Drohung Deutſchlands die r gn
Adreſſe Kanadas ſondern gleichzeitig auch an die des Mutter
landes und der übrigen Kolonien gerichtet ſei müſſe als etwas
Unerhörtes noch nie Dageweſenes angeſehen werden uſw
Balfour und Chamberlain
r s natürlich nanei durchaus natürlich wenn r daß Ei sniemals etwas getan habe um die Kolonien in ſolchen Fällen

zu ſchützen und es dieſen überhaupt überlaſſen habe voll
kommen frei ihre eigenen Zolltarife feſtzuſetzen
einmal Großbritanniens Pflicht der Welt klar und deutlich zu

Staatsanwalt gerichteten Brief hatte jemand die Drohgeſprochen Wenn Sie die Meineidsklage gegen D m u
rechterhalten und die Zeugen nicht annehmen wenn das
geſchehen ſollte dann erhebe ich ſofort Klage beim J et
landesgericht und beim Oberſtagtsanwalt gegen Sie
Landgericht verurteilte den Urheber dieſer Aeußerung zu eing
Monat Gefängnis Die Reviſion des Angeklagten wurde vom
Reichsanwalt für begründet erklärt Das Urteil ſo bemerkt
ex iſt ſehr bedenklich Wenn man unter den S 114 die An
kündigung einer jeden Beſchwerde ſtellen will ſo kann man auch
aunnehmen daß das Jnansſichtſtellen einer berechtigten Ve
ſchwerde darunter fällt Jch glaube, ſagte der Reichsanwaſt
z58 iſt ſchon jeder einmal in die Lage gekommen der mit einem
Beamten nicht zufrieden war zu ſagen Jch werde mich über
Sie beſchweren Wenn man dafür jedesmal einen Monat Ge
fängnis bekommen ſoll ſo dürfte das doch etwas zu weit gehen
Eine nach s 114 ſtrafbare Handlung liegt nur vor wenn die
angedrohte Handlung eine derartige iſt daß der Be
drohte ſich fürchten kann Das Reichsgericht trat dieſen
Ausführungen bei hob das Urteil auf und verwies die Sache
an das Landgericht zurück Anders in einer früheren Ent
ſcheidung Hier hatte der Betreffende an den Staatsanwalt
geſchrieben Wenn Sie auf grund dieſes Materials noch immer
nicht Anklage erheben werden wir die Sache der Oeffent
lichkeit übergeben Hier hat das Reichsgericht in der

Oeffentlichkeit eine Urſache für den Beamten ſich zu fürchten
geſunden und das Urteil das auf 4 Monate Gefängnis
lautete beſtätigt

Kuskland
Minifter v 9heinbaben über die amerikaniſche

Jnduſtrie
Einer Anregung des Kaiſers und ſeinen eignen Wünſchen

folgend hat der preußiſche Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
eine Rundreiſe durch die intereſſanteſten Wirtſchaftsgebiete der

Vereinigten Staaten unternommen um ſpäter ſeine Eindrücke
für die wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen des Deutſchen Reiches

Natürlich kann man von einer Reiſe von nur

iſt es intereſſant was der Miniſter über ſeine allgemeinen
Eindrücke einem Mitarbeiter des Berl Lok Anz in New
York mitgeteilt hat
mich weſtlich bis Kanſas City führenden Reiſe beſuchte ich neben
den ackerbautreibenden Diſtrikten von Miſſonri und Kanſas die
wichtigſten Städte und Jnduſtriezentren
phia Pittsburg und St Lonis Ferner weilte ich in Chicago
Kanſas City in dem überwiegend deutſchen Milwaukee in Cleve
land Buffalo Niagara BVoſton Baltimore und Waſhington
Hier wurde ich vom Präſidenten Rooſevelt mit großer Freund
lichkeit empfangen und hatte beim Frühſtück Gelegenheit ſeine
ungemein liebenswürdige Gemahlin kennen zu lernen
möchte ich das Entgegenkommen hervorheben welches man mir
von allen Seiten gelegentlich dieſer Reiſe gezeigt hat
Geſamteindruck den ich empfing iſt daß ſich auf Grund des
natürlichen und überall zutage tretenden Reichtums des Landes
namentlich an Kohlen und Eiſenerzen hier eine Jnduſtrie ent
wickelt hat die durch einen Maſſenabſatz von überaus

Frhr v Rheinbalen erzählte Auf meiner

wie Philadel

Dankbar

Der

großen Dimenſionen gerade im eigenen Lande

in jedem Jnduſtriezentrum ſieht man wie alte
erweitert und neue gebaut moderne Arbeits

Beſonders lehrreich und für uns
mir auf induſtriellem Gebiet die

und die Verwendung über

Ferner fühlte ich

aller Liebe zur neuen Heimat die Liebe zum alten

Deutſchland und Kanada
Tüchti egen Deutſchland gewettert hat am Sonnabendt Oberhauſe der Lord Camperdown Er be

nicht nur an die

p ist d v dSo autwortete Lord Lansdowne die deutſche Politi
bedenke daß England bisher

Es ſei zunächſt

zeigen welche Haltung das Mutterland in ſolchen Fällen einzu
nehmen gedenke und dann werde es anch ein Leichtes ſein
mit den anderen Mächten zu einem zufrieden ſtellenden Abe
kommen zu gelangen

Der Umſchwung in Serbien
Nur durch einen Zufall iſt es nicht zum Verrat der gegen

die Dynaſtie Obrenowiiſch gerichteten Militärverſchwörung ge
kommen Vor einigen Tagen jagte ſich wie wir meldeten der
Oberſtleutnant Miloskaw Schiwkowiſch in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht eine Revolverkugel in den Kopf Trotz denn lein
Gehirnfaſern heransgetrieben wurden blieb er wie durch ein
Wunder am Leben Nun kennt man die wahre Urſache
Oberſtleutnant Schiwkowitſch ſchickte ſo meldet die Frautf Ztan
am Vorabend des Attentates am 10 Juni mittags e
Brief mit voller Unterſchrift an den König in deer genan den Plan des Ueberfalles angab alle Name ü re
Verſchwörer verriet und auch den Zeitpunkt des Ue r
alles mitteille Der König empfing im Moment gerade re
eputation ſeckte den Brief un eröffnet in ſe r

Generalsblüſe und vergeß gänzlich ihn ſpäter zu eröffn
So fand man auch am 19 Juni den Brief in der Bure
nach der Eröffnung des Briefes erfuhr man den wahrendes eene des Oberſtleutnants Schuwkorue vie
Ob die Geſchichte nie n muß dem genannten Blatte
Verantworlung überlaſſen bleibenEine Vorſchußzahlung für er g t

veinem an den Vorſitzenden einer Strafkammer und an dey Erſten ehemalige Finanzminiſter Marinkowitſch geleiſtet
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daher jetzt unter Anklage geſtellt daß er dem König Alexander
z conto der Zivilliſte einen Vorſchuß von 3,600,000 Franken
ausgezahlt haben ſoll Für dieſe Summe wird Marinkowitſch
erſabpflichtig gemacht

eeÖÜ eProvinzialnachrichten
4 Schönebeck a 22 Juni Jnbiläum Oberprediger

Superintendent Dr Rathmann hier begeht morgen den Tag
an welchem er vor 25 Jahren in das Amt eines Pfarrers
hieſiger Stadt eingeführt wurde Vorher war er als Gym
naſiallehrer in Magdeburg und Halle dann als Diakonus und
Religionslehrer am Gymnaſinm in Heiligenſtadt und darauf
als Pfarrer in Collnitz tätig Jm Jahre 1882 übernahm er die
Geſchäfte als Oberprediger und 1897 wurde er zum Super
intendenten und Kreisſchul Jnſpektor ernannt Er war in allen
ſeinen Stellungen bemüht ſein Beſtes zu geben der arbeits
freudige Mann ſteht noch heute in vollſter Schaffenskraft Mögen
dem verehrten Jubilar noch viele r der Geſundheit und
ſegensreichſten Wirkſamkeit beſchieden ſein

Torgan 22 Juli Spren 9e nung am Wächterturm
des Schloſſes Das am 7 d Mts durch einen Blitzſtrahl
ſtark beſchädigte Mauerwerk an der nordöſtlichen Ecke des
Wächterturmes des Schloſſes Hartenfels iſt am Sonnabend
mittag ſo glücklich losgeſprengt worden daß eine Gefahr für
den Turm und die anſſoßenden Flügel C und D des Schloſſes
nun wohl nicht mehr beſteht Die 7 wurde durch ein
Kommando des Magdeburger Pionierbataillons beſtehend aus
einem Hauptmaun einem Unteroffizier und drei Mann das
am Sonnabend morgen hier eingetroffen war ausgeführt
Durch die Dauer der Sprengung hindurch waren der Schloßbof
und der nach dem Fiſcherdörfchen zu liegende Teil des Schloß
gartens militärlfch abgeſperrt und die vom 1 Bataillon des
Jnfanterieregiments Nr 72 belegten Flügel C und D geräumt
worden Die hiſtoriſch wertvolle Galerie und die ſonſtigen
durch herabfallendes Mauerwerk möglicherweiſe gefährdeten
baulichen Zierrate des Schloſſes hatte Herr Garniſon
bauinſpektor Trautmann der die Sprengung leitete durch
Strohſäcke ſchützen laſſen und dieſer Vorſichtsmaßregel iſt es zu
danken daß nennenswerte Beſchädigungen nicht vorgekommen
ſind Zur Sprengung ſelbſt wurde ein Kilo Pulver verwendet
das in einer Sprengbüchſe mittels einer langen Stange vom
Dach des Flügels D aus in einen Spalt des weit klaffenden
Mauerwerks bhineingebracht wurde Durch eine acht Meter
lange Zündſchnur erfolgte dann die Jnbrandſetzung ein kurzer
Blitz mit dumpfem Knall eine dichte Rauchwolke um den
Turm und mit großem Gepolter ſtürzte das Mauerwerk aus
einer Höbe von 35 Metern zur Erde Ob die Galerie des
Turmes die durch den Blitzſtrahl ebenfalls beſchädigt iſt bei
der Sprengung irgendwie gelitten hat konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Wie das Kreisbl bört ſoll die Reparatur
des Turmes umgehend in Angriff genommen werden

J Sangerhauſen 22 Juni GeneralKirchenviſita
tion Zu der Kommiſſion welche zur Zeit in der Ephorie
Saigerhauſen eine General Kirchen und Schulvifitation abhält
gehören u a die Herren Generalſuperintendent D Holtzheuer
Magdeburg Konſiſtorialrat Pfarrer Scharfe Elben Regierungs

räſident v d Recke und Regierungs und Schulrat Schürmann
derſeburg Landgerichtspräſident v Schmidt Halle Freiherr

v Bülow Beyernaumburg Landrat v Doetinchem und Bürger
meiſter Knoblauch von hier Die Viſitation begann am geſtrigen
Vormittag in unſerer aufs ſchönſte geſchmückten St Jakobikirche
Der gemiſchtchörige Geſangverein trug recht wirkungsvoll das
Große Hallelnja aus Händels Meſſias vor Herr General

fnperintendent D Holtzheuer hielt die Einleitüngsanſprache
worauf dann der erſte Geiſtliche der Jakobigemeinde Herr
Sup Höhndorf über das Sonntagsevangelium vom großen
Abendmahl predigte Die Unterredung mit der konfirmierten

ugend hatte Herr Konſiſtorialrat Scharfe übernommen Am
Lachmittag fand Viſitationsgottesdienſt in der St Ulrichskirche

ſtatt Abends war die Kommiſſion in der Verſammlung der
Jugendvereine anweſend Von heute an erfolgt die Schul und
Kirchenviſitation in den Landgemeinden Die Viſitation endet
Se Fol mit einer Konferenz der Geiſtlichen und Lehrer der

orie

Vom Brocken 22 Juni Witterungsbericht Bei
faſt unveränderter Wetterlage mit niedrigem Luſtdruck über
Mitteleuropa brachten auch die letzten Tage der vergangenen
Woche keine weſentliche Aenderung der Witterung Am Freitag
wurde es etwas wärmer die Temperatur ſtieg bis auf 15 Grad
ging in der Nacht nur bis auf 8 Grad hinab und erreichte am
nächſten 2 ihren höchſten Stand mit 13 Grad Am Nach
mittag machte ſich jedoch ſchon wieder eine ſtärkere Temperatur
abnahme geltend Jn der Nacht ging die Temperatur bis auf

Grad hinab ſtieg geſtern am Tage nur bis auf 7 Grad und
zeigte heute früh nur 3 Grad Wärme Am Freitag blieb den
ganzen Tag über der Himmel mit einer dichten Wolkendecke be
deckt und am Nachmittag ſetzten mehrfach Regenſchauer ein
Gegen Abend erſchienen im Oſten und Süden zwei Gewitter
die nach wenigen elektriſchen Entladungen am Brocken vorüber
zogen und von denen das letztere von einem heftigen Regenſhauer begleitet wurde Jn der Nacht wurde der Vrogen in
Pebel gehüllt der ſich an den beiden letzten Tagen nur in den
Mittagsſtunden auflöſte Während dieſer Zeit wurde an beiden
Tagen die Luft ſehr klar beſonders nach der Ebene hin aber
auch der Kyffhänſer wurde zuweilen ſichtbar Seit geſtern nach
mittag fällt ein feiner Sprühregen der auch heute noch anhält
Der Wind wehte während der ganzen Zeit ziemlich kräftig aus
ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Richtungen Nachdruck auch

Deutſche Reichsfechtſchule
auszugsweiſe nicht geſtattet
R e atberſtadt 21 Juni
achdem im vergangenen Jahre die Hauptverſammlung derGeſellſchaft der Waſſenfreunde die ſich unter dem Schumel

namen Deutſche Reichsfechtſchule über Deutſchland
und einen Teil des Auslandes verbreitet zum erſten male in
Eiſenach ſtattfand während ihre 21 Vorgängerinnen regel
ista in Magdeburg als dem Sitze der geſchäftlichen Ober
itung abgehalten wurden hatte man für dieſes Jahr unſere
Stadt als Sammelpunkt der Vertreter der Verbände uſw aus

erſehen Von weit her waren die Abgeordneten erſchienen denen
am geſtrigen Abend in dem neuen freundlichen Räumen der
Harmonie ein feſtlicher Begrüßungsabend bereitet war Die

heutige 23 Hauptverſammlung wurde morgens 9 Uhr durch
den jetzigen Vorſitzenden Geh Juſtizrat Dr Schwa be Magde
burg unter zahlreicher Beteiligung eröffnet worauf Erſter
Bürgermeiſter Dr Oehler die Vertreter in herzlichen Worten
begrüßte Den weiteren Vorſitz führte ſodann Rechnungsrat

reudenberg Berlin Der alsdann von dem Betriebs
ekretär Bote Magdeburg erläuterte Geſchäftskericht für

1902 weiſt eine Einnahme von 38,881,13 M auf wovon 32,751Mark 65 Pf auf Ablieferung von ben 46 Verbänden und 149
Fechtſchulen entfallen Die Ausgaben betrugen 17,861,95
odaß ein Beſtand von 21,019,18 M verbleibt Der für 1903

re Haushaltsplan in Höhe von 36,700 M wurde ge
nehmigt Die übrigen Gegenſtände betrafen rein vereins
ſachliche Angelegenheiten wie Aenderungen der Vereinsſatzungen
Beſetzungsrecht der Waiſenanſtalten nach Maßgabe der
Leiſtungen der Verbände uſw Zum Orte der nächſtjährigen
Hauptverſammlung wurde Gotha gewählt

Zerbſt 21 Juni Vom Blitz getötet Beim Dorfe
Grimme wurden zwei Männer Vater und Sohn die auf dem
Felde arbeiteten vom Blitz getroffen und ſofort getötet

Gotha 22 Juni Ueberfahren und getötet wurde
durch das Geſchirr eines hieſigen Oekonomen das zweijährige
Kind einer in der Sedanſtraße wohnenden Familie Das Kind
befand ſich im Fahrwege vor der Behauſung der Eltern die
Mutter hatte es auf kurze Zeit verlaſſen Kaum hatte die
Frau ihre Wohnung betreten als ſie von der Straße her
lautes Rufen vernahm denn eine Anzahl auf der Straße be
findliche Perſonen riefen dem Kutſcher zu zu halten um das
Kind hinwegnehmen zu können Trotzdem fuhr der Mann
weiter und kehrte ſich nicht an die Warnungen der Leute ſodaß
das Unglück unvermeidlich war ehe etwas zur Rettung des
Kindes geſchehen konnte war ſchon ein Pferd über dasſelbe
hinweggeſchritten und ein Vorderrad hatte das Kind am Kopfe
geſchrammt wogegen ein Hinterrad den Kopf traf und denſelben
zerquetſchte ſodaß das Gehirn hervortrat und der Tod des
Kindes ſofort erfolgte

Leipzig 22 Juni Verſchwunden Seit Dienstag
voriger Woche iſt der Kaufmann Arthur Schneider der hier
unter der Firma Leipziger Verlagshaus Arthur Schneider
Johannisallee 4 eine Verlagshandlung beſitzt verſchwunden
Man bringt dies mit großen geſchäftlichen Unregelmäßigkeiten
und mit Acceptfälſchungen in Zuſammenhang die Schneider be
gangen haben ſoll und deren Höhe auf über 50,000 M an
gegeben wird Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden Wie
wir ſchon mitgeteilt haben iſt die Leiche des Verſchwundenen
bei Wittenberg in der Elbe gefunden worden

Dresden 22 Juni Die hieſige Kriminalpolizei
hat einen internationalen Hochſtapler und Heiratsſchwindler
feſtgenommen der ſchon mehrere Jahre lang in Europa und
Amerika unter dem Namen Baron v Focke oder Fürſt Focke
gelebt und auf Grund dieſer adeligen Prädikate und ſeines
gewandten ſicheren Auftretens in die beſten Geſellſchaftskreiſe
Eingang gefunden hat obwohl er im Jn und Auslande wegen
Betruges und Wechſelfälſchung teils ſchon beſtraft iſt teils noch
verfolgt wird Der richtige Name des Mannes der übrigens
mit zwei Amerikanerinnen in Doppelehe lebt iſt Georg
Alexander Focke aus Peſt Es iſt zu vermuten daß er außer
derr kouzet bekannten Fällen noch weitere Betrügereien
verübt hat

O Frohburg 22 Juni Die älteſte Perſon im König
reich Sachſen Einhundert Wer und ſechs Monate alt iſt
die Dachdeckerswittwe Sophie Weigand Bis vor kurzem
hat ſich die Greiſin wunderbar rüſtig erhalten obwohl ſie
jahrelang nur von Brot Butter und Kaffee lebt und ihr Lebtag
ſchwer an den Kümmerniſſen der Armut getragen hat Sie
wurde ſchon wie dem Dresd Anz von hier geſchrieben wird
in ihrem 45 Jahre Witwe ihr Mann ſtarb infolge eines Sturzes
vom Dache und mußte um für ſich und ihre zahlreichen
Kinder den Lebensunterhalt zu ſchaffen Botendienſte verrichten
und Pilze Beeren und Heilkräuter ſammeln Erſt in der letzten

eit erlahmte ihre Kraft Ein Schaden den ſie ſich zugezogen
eſſelte ſie an ihr Stübchen auch klagt ſie über Schwerhörig

keit Nur ihr Appetit hat noch nicht verſagt und ſie kann auch
noch tage in ihrem Bet und Geſangbuche leſen An den
großen Krieg von 1813 erinnert ſie ſich noch ſehr lebhaft und
weiß manches Selbſterlebte zu erzählen Als ſie am 18 Januar
ihren 100 Geburtstag feierte wurden ihr zahlreiche Beweiſe
rührender Teilnahme von nah und fern dargebracht

Vermiſchtes
Eine Landpartie durch Bienen vereitelt Ein merkwürdiges

Mißgeſchick widerfuhr am Sonntag Vormittag einer Geſellſchaft
von Ausflüglern aus dem Norden Berlins Der Händler Neu
mann führte auf ſeinem Geſpann eine Anzahl von Verwandten
die bei ihm zu Beſuch weilten nach Schönhauſen und Pankow
Auf dem Wege wurde das Gefährt von einem Bienenſchwarm
überfallen der Jnſaſſen und Pferde übel zurichtete Drei der
Teilnehmer an der Partie mußten ſich in ärztliche Behandlung
begeben Am ſchlechteſten kam Neumann ſelbſt davon der die
Bienen mit einem Futterſack totzuſchlagen ſuchte

Beim Dynamitdiebſtahl drei Finger eingebüßt Kürzlich wurde
in der Nähe von Schüttenhofen eine größere Menge von Dynamit
und Dynamitpatronen entwendet Bei den Nachforſchungen fand
man in der Nähe des Magazins drei abgeriſſene Finger Glei
nachher kam nun in das Krankenhaus in Strakonitz der Krämer
J Rangl aus Wolin welchem drei Finger fehlten Als man
ihn fragte auf welche Weiſe er dieſen Unfall erlitten hätte
flüchtete er wurde jedoch bald eingefangen und dem Kreisgericht
in Piſek eingeliefert

Ueber das Ende eines Rieſenelefanten berichtet das Berl
Tabl Zur Tötung des großen Elefanten Omar ſah ſich
dieſer Tage die Direktion des Berliner Zoologiſchen Gartens ge
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bereiten Omar litt ſeit längerer Zeit an einem geſchwollenen
Bein eine Krankheit die ſich bei lange in der Gefangenſchaft
befindlichen Elefanten infolge ungenügender Bewegung im engen
Raum und Stehen an der Kette oftmals einſtellt Das
Anketten namentlich ließ ſich bei Omar zeitweiſe nicht um
gehen da er nach Art älterer männlicher Elefanten mitunter
wochenlang ſehr bösartig war ſelbſt gegen den eigenen Wärter
Nach dem Pfingſtfeſt begann Omar ſich auch am Tage zu
legen offenbar infolge großer Schmerzen beim Stehen eines
Tages blieb er liegen und erhob ſich überhaupt nicht mehr
So war es ſchließlich ein Akt der Humanität den Kranken zu
erlöſen indem ihm mittels eines ſtarken Drahtſeils und
Flaſchen zuges der Hals zugeſchnürt wurde DerElefant fiel nach dem ää des Seiles ſofort in ſchwere
Bewußtloſigkeit und ſehr ſchnell traten alle die charakteriſtiſchen
Reaktionen ein wie ſie auch bei Verbrechern nach dem Tode
durch Erhängen beobachtet werden Der Kadaver deſſen
Ocffnung und Zerteilung eine Fleiſcherarbeit in größtem Stile
war wurde dem anatomiſchen Jnſtitut überlaſſen Omar hat
dem Tierbeſtande des Gartens volle 23 Jahre angehört er war
ein Geſchenk des Prinzen von ales jetzigen Königs
Eduard VII von England

Die Rätſel des Herzogs Der verſtorbene Herzog von Sachſen
Altenburg hatte ſo erzählt die Neue Badiſche Landeszeilung
die Gewohnheit ſo oft jemand bei ihm zum erſtenmal als Gaſt
erſchienen war r zwei Rätſel aufzugeben Das erſte lautete
Was würden Sie tun wenn Sie ein Zahnarzt wären Wenn

der Gefragte die Antwort ſchuldig blieb ſagte der Herzog mit
vergnügter Miene Wenn man ein Zahnarzt wäre würde man
der Zeit den Zahn ausziehen Dann fuhr er fort Und was
würden Sie tun wenn Sie ein Taucher wären Natürlicher
weiſe könnte der Gaſt auch dieſe Frage nicht beantworten worauf
der Herzog befriedigt ſagte Wenn man ein Taucher wäre
würde man in das Meer der Ewigkeit tauchen Friedrich
Wilhelm IV König von Preußen hatte von der Liebhaberei
des Herzogs für die beiden Rätſel gehört Als er eines Tages
Tiſchgaſt des Herzogs war hub der letztere im Verlauf der
Mahlzeit an Majeſtät erlauben Sie mir daß ich Jhnen zwei
Rätſel aufgebe Was würden Sie tun wenn Sie ein Zahnarzt
wären Wenn ich ein Zahnarzt wäre, ſagte der König
anſcheinend nachdenkend in ernſtem Ton würde ich in das
Meer der Ewigkeit tauchen Dem Herzog blieb nichts Veſſeres
übrig als gute Miene zum böſen Spiel zu machen Majeſtät
ſagte er haben mit dem erſten Rätſel ſchon die Auflöſung des
zweiten erraten um das zu können muß man eben König von
Preußen ſein

Eine neue Krankheit Jm Swanſeatal iſt eine Krankheit aus
ebrochen der die Aerzte ratlos gegenüberſtehen Die myſteriöſe
rankheit iſt jetzt auch in Cambridge aufgetreten Vor einigen

Tagen wurde ein Krankheitsfall als Pockenerkrankung
angemeldet der Patient ins Sanatorium überführt und dort
genau beobachtet Nach einiger Zeit erklärten jedoch die Aerzte
daß es ſich zweifellos nicht um eine Pockenerkrankung ſondern
um eine Krankheit handle die bisher völlig unbekannt ſei
Seitdem ſind mehrere ähnliche Fälle gemeldet worden und die
Foiterpet ſcheint einen epidemiſchen Charakter annehmen zu
wollen

Eine Hinrichtung auf dem elektriſchen Stuhl wurde dieſer Tage
in New York an dem 21 jährigen Jtaliener Triola der eine
Schauſpielerin Carali die ihn nicht heiraten wollte ermordet
hatte im Zuchthaus zu Sing Sing im Staate New York vollJntereſſant iſt die genaue wiſſenſchaftliche Be
obachtung des Vollzugs Der Körper des Verurteilen erwies
ſich eben weil der ſehr hager war als äußerſt widerſtandsfähig
denn erſt nach der fünften Stromeinführung gelang es den Tod
herbeizuführen Wie der Staatselektriker Davis mitteilte iſt die
Körperbeſchaffenheit Triolas an der langſamen Hinrichtung
ſchuld geweſen da bei dünnen und ſchwächlichen Perſonen der
tödliche Strom nicht ſo ſchnell wirkt wie bei ſtarken Aber auch
der dichte fette Haarwuchs des Hingerichteten hat eine ſchnelle
Wirkung verhindert Den erſten Schlag erhielt er um s Uhr
2 Minuten morgens Der 1700 einfache und 4 rer Volten
ſtarke Strom dauerte 30 Sekunden Nach einer Unterſuchung
erklärte der Arzt Dr Jrvine daß Triola noch am Leben ſei
Es wurden darauf in kurzen Zwiſchenräumen vier weitere
Ströme von je acht Volten mit demſelben geringen Reſultate in
den Körper gelaſſen denn erſt nach dem fünften Strom konnte
der Arzt den eingetetenen Tod feſtſtellen Eine ſofort vor

enommene Unterſuchung ergab keine Verbrennung des Fleiſches
ondern nur Blaſen an den Schläfen und an der rechten Wade

Der Siegeszug des Fahrrades Jm allgemeinen iſt es wenig
bekannt wie die Ausbreitung des Fahrrades von Jahr zu Jahr
immer noch zunimmt und erſt die Länder in welchen eine
Steuer auf Fahrräder eingeführt iſt zeigen durch ſtatiſtiſche
Zablen dieſe Entwickelung genauer Jn Frankreich belief ſich
die Zahl der verſteuerten Fahrräder im Jahre 1895 auf 256,084
im Jahre 1900 auf 987,130 und im Jahre 1901 auf 1,106,768
Jm Durchſchnitt fiel im Jahre 1901 ein Fahrer auf je 32 Ein
wohner Aber in einzelnen Provinzen war die Ausbreitung
des Fahrrades noch auf einen höheren Grad gediehen ſodaß
für dieſe tatſächlich bald der Zeitpunkt erreicht ſein dürfte in
dem eine größere Benützung des Fahrrades nicht mehr möglich
erſcheinen wird Denn immerhin wird man für ganz kleine
Kinder und ganz alte Leute und für einen großen Teil der
weiblichen Einwohnerſchaft die Einführung des Fahrrades als
unmöglich bezeichnen müſſen Jm Departement Seine et Oiſe
entfiel auf je zwölf Einwohner ein Fahrrad im Departement
du Nord dagegen auf je 32 Pas de Calais 37 als Höchſtziffer

wer ebenfalls t
einigen Jahren die Fahrradſteuer eingeführt iſt J Jahre
1899 zählte man 94,870 Fahrräder im Jahre 1900 113,228 im
Jahre 1901 133,2138 Am Ende des Jahres 1901 kam in Holland
auf je 38 Perſonen ein Fahrrad Auch hier zeigt das Ver
hältnis in verſchiedenen Provinzen erhebliche Verſchiedenheit
und zwar kam ein Fahrrad in der Provinz Groningen auf 22Ehwohner als Mindeſtzahl in Nord Brabant auf 52 Ein
wohner als Höchſtzahl

nötigt um dem unheilbaren Leiden des Tieres ein Ende zu
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Wahlkreis Merseburg Querfurt

Auf zur Stichwahl
Die Sozialdemokratie hat am 16 Juni in unſerem Wahlkreiſe einen derartigen Zuwachs an Stimmen

erfahren daß ſie mit uns in die Stichwahl kommt Wir verabſchenen es an dieſer Stelle auf den un
würdigen Jnhalt des am Sonntag ausgegebenen ſozialdemokratiſchen Flugblattes einzugehen

Mitbürger in Stadt und Land
beſonders Jhr Mitglieder der freiſinnigen Partei

Helft uns am 25 Jnni den gemeinſamen Feind beſiegen Uns trennt in der Politik wohl Manches uns einigt
aber mehr Uns einigt die Liebe zum Kaiſer die Liebe zum Vaterlande zur Familie zur heimatlichen Scholle

Sucht mit allen Kräften gleich uns zu verhüten daß noch mehr Sozialdemokraten in den Deutſchen Reichstag
eindringen ſucht zu verhindern daß unſer Wahlkreis in den demnächſt unſer Kaiſer einzieht durch einen Sozial
demokraten vertreten wird und tut es allen übrigen bürgerlichen Parteien beſonders auch den Konſervativen gleich
die ſich allerorten gegen den gemeinſamen Feind eng zuſammengeſchloſſen haben Vergeßt allen Groll geht Mann
für Mann zur Wahl am 25 Juni denn nicht wählen bedeutet die Sozialdemokratie begünſtigen und
gebt dem Manne Euere Stimme der auch Euer ganzes z an verdient

gerrn Generaldirektor V iüm eher in Merſeburg

Mit Gott für Kaiſer und Reich
Der Vorſtand des Wahlvereins der vereinigten nationalen Parkeien

An ſämtliche Wähler des Wahlkreiſes

Merſeburg Ouerfurt
Am Sonntag den 21 Juni hat die Sozialdemokratie unſeres Wahlkreiſes ein Flugblatt zur Verteilung

gebracht welches an Verleumdung Verhetzung und Verdrehnung der Wahrheit alles bisher Dageweſene über
ſteigt Auch das Gebiet der Knſittlichkeit hat man zu betreten ſich nicht geſchent

Man muß dem geſunden Urteil cier freismmigem W zlhrler an welche ſich der Aufruf in
erſter Linie wendet vertrauen daß ſie die Abſicht welche jenes unwürdige Machtverk entſtehen ließ er
kennen und es angewidert kwegwerfen

Aber anch einem großen Teil Derjenigen welche am 16 Juni s0zäaldemolratüseh gewählt
haben wird es hoffentlich die Angen öffnen Mögen ſie an den hetzeriſchen Verdächtigungen und Unvahr
heiten erkennen mit welchen Mitteln dieſe Partei kämpft derſelben deshalb den Rücken kehren und ihren
Wahlzettel am 25 Juni abgeben

für den Kandidaten der ktagkserhaltenden bürgerlichen Parkeien

gerrn Generaldirektor W I I in Perſeburg
Angeſichts der bevorſtehenden Stichwahl iſt das Schreiben des Abgeordneten DBugen Richter an das ſozialdemokratiſche

Wahlkomitee im 5 Berliner Wahlkreife das den Führer der freiſinnigen Volkspartei zum Auftreten in einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung aufgefordert hatte von Wichtigkeit

Das Schreiben lautet nach der Freiſinnigen Zeitnung
Die groben perſönlichen Beſchimpfungen und frechen Verlenmdungen mit denen ich fortgeſetzt in der ſozial

demokratiſchen Preſſe und von ſozialdemokratiſchen Rednern in Verſammlungen überſchüttet werde gebieten mir zur
Wahrung meiner Ehre jeden perſönlichen Verkehr mit Sozialdemokraten wo es nur irgend möglich iſt zu vermeiden
Uebrigens kann ich in dem dreiſten Verſuch mich vor eine ſozialdemokratiſche Verſammlung zu Laden nur die bei
ähnlichen Vorladungen politiſcher Gegner obwaltende Abſicht erkennen für die ſozialdemokratiſche Verſammlung
ein Publikum anzulocken das ohne die Erwartung meines Erſcheinens die Verſammlung mit ſeiner Anweſenheit nicht

beehren würde Dugen RichterSär den Anzeigentelt verautwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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